
Hochherzigkeit

Holubars, Lotte
Lotte Holubars (1893-1944) lernte An- 
fang der zwanziger Jahre die Schön- 
statt-Bewegung kennen. Die beliebte 
und fähige Lehrerin ließ sich nach der 
Machtergreifung der Nationalsoziali- 
sten wegen ihres schlechten Gesund- 
heitszustandes frühzeitig pensionie- 
ren und zog nach Schönstatt, um sich 
ganz der Bewegung widmen zu kön- 
nen. Wichtig wurde sie für das in je- 
nen Jahren entstehende zSäkularinsti- 
tut Frauen von Schönstatt. Einige Mo- 
nate nach der Verhaftung P. Ken- 
tenichs (1941) wurde auch Holubars 
verhaftet und in das KZ Ravensbrück 
eingeliefert. Man hatte bei einer Haus- 
suchung Unterlagen gefunden, die sie 
belasteten. In Ravensbrück kam sie im 
Herbst 1944 ums Leben. Ihre Haft faß- 
te sie immer mehr und bewußter als 
Mitleiden und Mitsterben mit Chri- 
stus auf.
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